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Mit „Spannung“ erwartet:  
Das BattG-Melderegister geht online  
Neues Batteriegesetz stärkt Hersteller-Produktverantwortung  
Batterien und Akkus gehören zum alltäglichen Leben. Ob in MP3-Playern, Laptops und 
Mobiltelefonen, Taschenlampen, Hörgeräten oder Autos – sie sind nicht mehr 
wegzudenken. Am 1. Dezember 2009 tritt das Gesetz über das Inverkehrbringen, die 
Rücknahme und die umweltverträgliche Entsorgung von Batterien und Akkumulatoren 
(Batteriegesetz – BattG) in Kraft und löst die geltende Batterieverordnung ab. Damit 
startet auch das BattG-Melderegister für die Hersteller und Importeure von Batterien und 
Akkumulatoren.  

Zu den neuen Aufgaben des Umweltbundesamtes (UBA) gehören die Führung eines zentralen 
elektronischen Melderegisters für Batteriehersteller und die bundesweite Verfolgung von 
Ordnungswidrigkeiten. Das vom Gesetzgeber vorgesehene BattG-Melderegister ist ab dem 1. 
Dezember über die UBA-Internetseite zu erreichen. Ziel des BattG-Melderegisters ist, die 
Wahrnehmung der abfallwirtschaftlichen Produktverantwortung von Herstellern und Importeuren 
abzusichern. Hersteller im Sinne des Batteriegesetzes sind verpflichtet bis zum 28. Februar 2010 
ihre Marktteilnahme in dem BattG-Melderegister anzuzeigen. Die Nutzung des Melderegisters ist 
gebührenfrei. Auch Verbraucherinnen und Verbraucher können nachvollziehen, ob der Hersteller 
der von ihnen genutzten Batterien angezeigt ist. 

Das Batteriegesetz setzt die europäische Batterierichtlinie um und löst die bisherige 
Batterieverordnung ab. Die wesentlichen Änderungen des Batteriegesetzes sind: 

• Vertriebsverbot für cadmiumhaltige Gerätebatterien,  

• Einrichtung eines zentralen BattG-Melderegisters, 

• herstellereigene Rücknahmesysteme bedürfen der behördlichen Genehmigung,  

• verbindliche Sammelziele für Gerätebatterien, 

• Kennzeichnungs- und Hinweispflichten. 

Zusätzlich zum bereits geltenden Verbot quecksilberhaltiger Batterien - über 0,005 
Gewichtsprozent; für Knopfzellen 2 Gewichtsprozent - werden cadmiumhaltige Batterien 
verboten. Batterien, die also mehr als 0,002 Gewichtsprozent Cadmium enthalten, dürfen nicht 
den Verkehr gebracht werden. Gerätebatterien, die für Not- oder Alarmsysteme, medizinische 
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Ausrüstung oder schnurlose Elektrowerkzeuge bestimmt sind, sind von dem Verbot 
ausgenommen.  

Die Erweiterung des Quecksilberverbots um ein Cadmiumverbot bedeutet verringerte 
Umweltbelastungen,  stärkt aber auch den Verbraucher- und Gesundheitsschutz. 

Etwa 380.000 Tonnen Geräte-, Industrie- und Fahrzeugbatterien wurden im Jahr 2008 in den 
Verkehr gebracht. Die Vertreiber sind weiterhin verpflichtet, Altbatterien an der Verkaufsstelle 
kostenfrei zurückzunehmen. Neu sind verbindliche Sammelziele für Gerätebatterien. Das 
Gemeinsame Rücknahmesystem wie auch die herstellereigenen Rücknahmesysteme müssen bis 
2012 eine Sammelquote von 35 Prozent und bis 2016 eine Sammelquote von 45 Prozent 
gewährleisten. 2008 haben die drei größten deutschen Rücknahmesysteme eine Sammelquote 
von 41 Prozent erreicht. Damit stagniert der Wert auf dem Niveau von 2007. Weitere Bemühungen 
sind erforderlich, um die Sammelquote bis 2016 zu steigern, denn neben den Schwermetallen 
dürfen auch Nickel, Zink und Lithium sowie deren Verbindungen nicht in den Hausmüll gelangen. 
Erstens kann von Ihnen eine Gefährdung der Umwelt ausgehen. Zweitens handelt es sich um 
wertvolle Ressourcen, die nur in begrenzter Menge zur Verfügung stehen. 

Verbraucherinnen und Verbraucher können Altbatterien weiterhin im Handel zurückgeben. 
Behälter für die unentgeltliche Rücknahme der Altbatterien und -akkus stehen überall dort bereit, 
wo man Batterien kaufen kann. Verbrauchte Batterien über den Hausmüll zu entsorgen, ist 
verboten.  

 

Weitere Informationen zum Batteriegesetz und dem BattG-Melderegister erhalten Sie 
unter http://www.umweltbundesamt.de/abfallwirtschaft/battg/index.htm 
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